
Vorwort zur 1. u. 2. Auflage.

Wir stehenaufdemsohochbedeutsamenGebietedesAnschauungs¬
unterrichtsin einerReformbewegung.Die ArbeiteneinesScharrel¬
mannundGansbergbeweisendas. Ihre Worteverdienendievolle
Beachtungaller denkendenPädagogen.Der Lehrerist genötigt,
neueBahnenzuwandeln,wennseinenkleinenLieblingenderAn¬
schauungsunterrichtzumSegengereichensoll.

VorliegendesBuch will Handreichungdazu tun. Es bringt
Objektezur Behandlung,die mit demSchreibleseunterrichtdes
1. unddemDeutschunterrichtdes2.Schuljahresin engsterVerbin¬
dung stehen. Ich versprechemir nur dann einenwirklichen
Gewinn von dem Anschauungsunterrichte,wenn er nicht —
wie vielfachüblich — vom Deutschunterrichtder Unterstufe
gesonderterteilt wird, sondernwenner Handin Handmit diesem
geht. Selbst in der einfachenDorfschulekann und darf es
nichtanderssein. Zwei Gründenötigendazu: 1. die knappbe¬
messeneZeit und2. dasZusammensitzendes1. und2. Schuljahres
in einerKlasse(derUnterstufe).BeideJahrgängemüssen im
Anschauungsunterrichtegleichzeitig beschäftigtwerden. Da¬
durchwird vielZeit gewonnen,diewir wiedernutzbringendauf die
Vertiefung der Unterrichtsobjekteverwendenkönnen. Um
deutlicherzuwerden,wähleicheinBeispiel.Angenommen,essollte
dieM au s behandeltwerden,sobeteiligensichanderBesprechung
sowohldieSchülerdes1.wiediedes2.Schuljahres.Für das1.Schul¬
jahr wird unterandermzumSchlußfür denSchreibleseunterricht
dasm (M) gewonnen,währendfür das2. Schuljahr(untereventl.
Heranziehungauchdes1.Schuljahres)dasLesestück„Die kluge


